
1. Lesung                       Sir 1, 11-20 
Lesung aus dem Buch Jesus Sirach.

Die Gottesfurcht ist Ruhm und 
Ehre, Hoheit ist sie und eine präch-
tige Krone. Die Gottesfurcht macht 
das Herz froh, sie gibt Freude, Froh-
sinn und langes Leben. Dem Got-
tesfürchtigen geht es am Ende gut, 
am Tag seines Todes wird er ge-
priesen. Anfang der Weisheit ist die 
Gottesfurcht, den Glaubenden ist 
sie angeboren. Bei den Frommen 
hat sie einen dauernden Wohnsitz 
und bei ihren Nachkommen wird 
sie bleiben. Fülle der Weisheit ist 
die Gottesfurcht, sie labt die Men-
schen mit ihren Früchten. Ihr gan-
zes Haus füllt sie mit Schätzen an, 
die Speicher mit ihren Gütern. Kro-
ne der Weisheit ist die Gottesfurcht, 
sie lässt Heil und Gesundheit spros-
sen. Verständnis und weise Einsicht 

1. Berilo                Sir1, 11-20
Berilo iz Sirahove knjige.

Strah Gospodov je slava in po-
nos, veselje in venec radosti. Strah 
Gospodov bo poživil srce, prinesel 
veselje, radost in dolgo življenje. 
Tistemu, ki se boji Gospoda, bo na-
zadnje lepo, na svoj smrtni dan bo 
blagoslovljen. Začetek modrosti je 
strah Gospodov, skupaj z zvestimi 
je bila ustvarjena že v materinem 
telesu, med ljudmi je postavila 
večni temelj, zvesta bo ostala nji-
hovim potomcem. Polnost mo-
drosti je strah Gospodov, s svoji-
mi sadovi opaja ljudi, vso njihovo 
domačijo bo izpolnila z zaželenimi 
stvarmi, kašče bo napolnila s svoji-
mi pridelki. Krona modrosti je strah 
Gospodov, pospešuje in trdno 
zdravje. Eno in drugo je Božji dar, ki 
prinaša mir, oboje povzdigne tiste, 

Božja
beseda

Wort
Gottes

dass sie Gutes getan hat, wenn sie 
Kinder aufgezogen hat, gastfreund-
lich gewesen ist und den Heiligen 
die Füße gewaschen hat, wenn sie 
denen, die in Not waren, geholfen 
hat und überhaupt bemüht war, 
Gutes zu tun.

Halleluja. 
Halleluja. Wenn du vollkommen sein 
willst, geh, verkauf deinen Besitz und 
gib das Geld den Armen. Halleluja.
 
Evangelium        Lk 12, 32-34
Aus dem heiligen Evangelium nach 
Lukas.

Fürchte dich nicht, du kleine Herde! 
Denn eurer Vater hat beschlossen, 
euch das Reich zu geben. Verkauft 
eure Habe, und gebt den Erlös den 
Armen. Macht euch Geldbeutel, 
die nicht zerreißen. Verschaft euch 
einen Schatz, der  nicht abnimmt, 
droben im Himmel, wo kein Dieb 
ihn findet und keine Motte ihn 
frißt. Denn wo eurer Schatz ist, da 
ist auch euer Herz.

Aleluja.
Aleluja. Če hočeš biti popoln, pojdi, 
prodaj, kar imaš in daj ubogim. Ale-
luja.

Evangelij              Lk 12, 32.34
Iz svetega evangelija po Luku.

Ne boj se, mala čreda, kajti vaš Oče 
je sklenil, da vam da kraljestvo. 
Prodajte svoje premoženje in da-
jte vbogajme. Naredite si mošnje, 
ki ne ostarijo, neizčrpen zaklad v 
nebesih, kamor se tat ne približa in 
kjer molj ne razjeda. Kjer je namreč 
vaš zaklad, tam bo tudi vaše srce.«
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gießt sie aus, sie erhöht den Ruhm 
aller, die an ihr fest halten. Wurzel 
der Weisheit ist die Gottesfurcht, 
ihre Zweige sind langes Leben. 

Antwortpsalm 
Ps 16, 1-2 u. 5.7-9 u. 11
Du, Herr, bist mein Anteil und Erbe.

Behüte mich, Gott, denn ich ver-
traue dir.
Ich sage zum Herrn: „Du bist mein 
Herr;
mein ganzes Glück bist du allein.“
Du, Herr, gibst mir das Erbe und 
reichst mir den Becher;
du hältst mein Los in deinen Hän-
den.

Ich preise den Herrn, der mich be-
raten hat.
Auch mahnt mich mein Herz in der 
Nacht.
Ich habe den Herrn beständig vor 
Augen.
Er steht mir zur Rechten, ich wanke 
nicht

Darum freut sich mein Herz und 
frohlockt meine Seele;
auch mein Leib wird wohnen in Si-
cherheit.
Du zeigst mir den Pfad zum Leben.

ki ga ljubijo. Pregledal jo je in pre-
meril, kakor dež je razlila znanje in 
pametno spoznanje in povzdignila 
slavo tistih, ki se je oklepajo. Bati 
se Gospoda je korenina modrosti, 
njeni poganjki so dolgo življenje. 

Spev z odpevom 
Ps 16, 1-2. 5.7-9. 11 
Gospod, ti si delež moje dediščine.

Varuj me, o Bog, k tebi se zatekam!
Govorim Gospodu: „Ti si moj Gos-
pod, 
delež moje dediščine in mojega 
keliha,
ti vodiš mojo usodo.“

Slavim Gospoda, da mi svetuje,
in celo ponoči me opominja moje 
srce.
Vedno imam pred seboj Gospoda;
ker je na moji desni, ne omahnem.

Pokazal mi boš pot življenja,
polnost veselja pri sebi,
večne radosti na svoji desnici, 
večne radosti na svoji desnici.

Vor deinem Angesicht herrscht 
Freude in Fülle,
zu deiner Rechten Wonne für alle 
Zeit.

2. Lesung                   Tim 5, 3-10
Lesung aus dem ersten Brief des 
Apostels Paulus an Timotheus.

Ehre die Witwen, wenn sie wirklich 
Witwen sind. Hat eine Witwe aber 
Kinder oder Enkel, dann sollen di-
ese lernen, zuerst selbst ihren An-
gehörigen Ehrfurcht zu erweisen 
und dankbar für ihre Mutter oder 
Großmutter zu sorgen; denn das 
gefällt Gott. Eine Frau aber, die 
wirklich eine Witwe ist und allein 
steht, setzt ihre Hoffnung auf Gott 
und betet beharrlich und instän-
dig bei Tag und Nacht. Wenn eine 
jedoch ein ausschweifendes Leben 
führt, ist sie schon bei Lebzeiten 
tot. Das sollst du ihnen einprägen; 
dann wird man ihnen nichts vor-
werfen können. Wer aber für seine 
Verwandten, besonders für die ei-
genen Hausgenossen, nicht sorgt, 
der verleugnet damit den Glauben 
und ist schlimmer als ein Ungläu-
biger. Eine Frau soll nur dann in 
die Liste der Witwen aufgenom-
men werden, wenn sie mindestens 
sechzig Jahre alt ist, nur einmal 
verheiratet war, wenn bekannt ist, 

2. berilo                1 Tim 5, 3-10
Berilo iz prvega pisma apostola 
Pavla Timoteju.

Preljubi, spoštuj vdove, take, ki so 
res vdove. Če ima kakšna vdova 
otroke ali vnuke, naj jih predvsem 
uči spoštovati domačo družino in 
staršem vračati prejete dobrote. To 
je namreč Bogu po volji. Takšna, ki 
je res vdova in je zapuščena, je svoje 
upanje naslonila na Boga in noč in 
dan vztraja v prošnjah in molitvah. 
Tista pa, ki teka za užitki, je umrla, 
kljub temu da živi. Zabičaj jim to, 
da bodo brez graje. Če kdo za svo-
jce, posebno za domače, ne skrbi, 
je zatajil vero in je slabši od never-
nika. Med vdove sme biti sprejeta 
taka, ki ni mlajša od šestdesetih let 
in je bila žena enega moža, taka, za 
katero pričujejo dobra dela, ki je 
vzgajala otroke, bila gostoljubna, 
svetim umivala noge, ljudem v sti-
ski pomagala, taka, ki se je zavze-
mala za vsakršno dobro delo.
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